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Helmut Brandt MdB: Bundesmittel fürNothberg

Bund schicktGeld
für Burg-Sanierung
Eschweiler-Nothberg. Nachdem er
sich im August bei einem Besuch
noch selbst ein Bild von der Burgru-
ine Nothberg in Eschweiler machen
konnte, freut sich der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Helmut Brandt be-
sonders mitzuteilen, dass der Bund
58000 Euro aus dem Denkmal-
schutz-Sonderprogramm V zur Sa-
nierung dieses einzigartigen Bau-
werks zurVerfügung stellenwird.Die
entsprechendenMittel hat derHaus-
haltsausschuss des Bundestages ges-
tern bewilligt.

In ihrem derzeitigen Zustand ist
die Burgruine nicht verkehrssicher
und in weiten Teilen erheblich subs-
tanzgefährdet. Der Förderverein
Nothberger Burg e.V. möchte die
Burg in einen Zustand bringen, die

einen nachhaltigen Erhalt der Subs-
tanz garantiert, Verkehrs-sicherheit
gewährleistet und sie somit für öf-
fentliche Besichtigungen und als
Ausflugsziel in der länderübergrei-
fenden Euregio Maas-Rhein zugäng-
lichmacht.

Helmut Brandtwollte es sichnicht
nehmen lassen, den Mitgliedern des
Fördervereins die gute Nachricht
persönlich zu übermitteln. Anschlie-
ßend erklärte er: „Toll, dass sich die
Hartnäckigkeit aller Beteiligten nun
in barerMünzewiderschlägt. Das En-
gagement der Mitglieder des Förder-
vereins für dieses einzigartige Kultur-
denkmal ist wirklich vorbildlich.
Hierfür habe ichmich gerne in Berlin
stark gemacht. Ich freue mich schon
auf den nächsten Besuch vor Ort.“Die sanierung geht weiter: 58 000 euro Denkmalschutzgeld brachte CDU-MdB Helmut Brandt jetzt aus Berlin mit. Foto: Rudolf Müller

Marie-Theres Kugel lebt seit über 50 Jahren in den Gemäuern der Röthgener Burg und hat ein Buch über ihr Zuhause geschrieben. Zahlen, Fakten, anekdoten.

666 Jahre Burgleben sind durchaus einBuchwert
Eschweiler-Röthgen. Wenn Marie-
Theres Kugel einmal anfängt, von
ihrer Röthgener Burg zu erzählen,
dann fällt es ihr schwer, wieder
aufzuhören. Seit 53 Jahren lebt die
72-Jährige an der Burgstraße. Ge-
schichte und Geschichten hat sie
in den vergangenen Jahren zusam-
mengetragen und aufgeschrieben.
Am Mittwochabend wurde ihr
Buch vorgestellt, das sie in Koope-
ration mit dem Eschweiler Ge-
schichtsverein geschrieben hat.

Präsentiert wurde das Werk –
wie könnte es anders sein – in
Röthgen, und zwar in der dortigen
Geschäftsstelle der Sparkasse, de-
ren Kulturstiftung das Projekt ne-
ben der Städteregion Aachen und
dem Landschaftsverband Rhein-
land finanziell unterstützt hat.

Zahlen, Fakten – undGedichte

Die Röthgener Burg ist mindes-
tens 666 Jahre alt, hat imLauf ihrer
Geschichte etliche Eigentümer
kommen und gehen sehen und es
gibt unzählige Geschichten über
sie zu erzählen.

Marie-Theres Kugel hat schon
zu Beginn ihrer Zeit auf der Burg
gerneGäste durch dieGebäude ge-
führt. Und immerwiederwurde sie
gefragt, ob es nicht etwas Schriftli-
ches gibt. Gab es aber nicht. Also
sammelte Marie-Theres Kugel im
Lauf der Jahre Material, bis zum
fertigen Buch vergingen jedoch
noch einige Jahre.

Im Jahr 1990 erschien ein Buch
des Geschichtsvereins über den
Stadtteil Röthgen. Der Abschnitt
über die Burg fiel recht klein aus –
mit demHinweis, dass es noch ein
separates Buch über die Gemäuer

geben solle. Das ist nun eingetre-
ten. Natürlich gibt es jede Menge
Zahlen und Fakten in dem Werk,
das 95 Seiten umfasst, aber auch
anderes. So gibt es einGedicht, das
sich auf die Sage vom „Boresch
Schtüp“ bezieht. Danach hauste
ein der Röthgener Burg ein un-
heimlicher, riesiger schwarzer
Hund. Kam man nun nach Ein-
bruch der Dunkelheit in die Nähe
der Burg, so sprang der „Schtüp“
von hinten auf den Rücken und
klammerte sich fest. Er ließ sein
Opfer nicht eher los, bis es ihn an
der Burg vorbeigetragen hatte.

Zahlreiche Fotos runden das
Buch über die Röthgener Burg ab.

Kurth Manthey, Vorsitzender
des Eschweiler Geschichtsvereins,
der stellvertretende Bürgermeister
Wilfried Berndt (der übrigens im

Stadtteil Röthgen geboren wurde,
wie er verriet) undKlausWohnaut,
Gebietsdirektor der Sparkasse,
dankten der Autorin stellvertre-

tend für ihre Arbeit. Es sei wichtig,
die Geschichte aufzuschreiben
und sie so lebendig zu halten.

Wer die Geschichte und Ge-

schichten über die Röthgener Burg
lesen möchte, kann das Buch ab
sofort imörtlichenBuchhandel er-
werben. (tob)

Vertreter der sparkasse und des Geschichtsvereins freuen sich mit Marie-Theres kugel über das Buch über die
Röthgener Burg. Foto: Tobias Röber

Oche Alaaf:Wenn et Trömmelche
jeht, dann sindwir mit dabei!
Für Fans der fünften
Jahreszeit geht es am
11.11. so richtig los:
Dann ist Karneval und
es darf wieder gefeiert
werden, was das Zeug
hält. Denn wenn dat
Trömmelche jeht, dann
heißt es für jeden Kar-
nevalsjeck losgehen
und den Karneval ge-
nießen, ganz egal, ob
im Saal, beim Zug oder
im bunten Straßenkar-
neval beim Feiern in der
Kneipe an der Ecke. In
der fünften Jahreszeit
kann der oft allzu graue
Alltag mal ausgeblen-
det werden, wenn alle
Zeichen auf Spaß und
Freude pur stehen. Vorher muss natürlich das passende
Kostüm her, denn nur eine Pappnase oder einen bun-
ten Hut aufsetzen, kommt für echte Karnevalfans nicht
in Frage. Und da gilt es nicht nur, Trends zu folgen, son-
dern sich auch das eigeneWunschkostüm zu besorgen,
damit die närrische Zeit bis zum Aschermittwoch so
richtig genossen werden kann. Hier bietet das frisch er-
öffnete Karnevalskaufhaus Deiters genau die richtige
Auswahl für jeden Jeck. Hier gibt es alles: Kostüme für
den kleinen Geldbeutel genauso wie sehr hochwertige

Outfits, die auch bei Theater- und Filmproduktionen
eingesetzt werden. Klassiker wie Piraten, Kranken-
schwestem, Indianer, Clowns und Polizisten, diverse Su-
perhelden, Flowerpower-Kostüme, Rokoko-Verkleidun-
gen oder auch neuartige Kostümstilrichtungen, wie
den der edlen Steampunk mit seiner Mischung aus vik-
torianischem Stil und modernen, futuristischen Stilele-
menten. Gerne können sich auch Gruppen das richtige
Outfit für den tollen gemeinsamen Auftritt alles aussu-
chen, schließlich gibt es für sie bei Deiters den eigenen
Gruppenservice mit einigen Vorteilen. ,,Zum 11.11. und
zum Straßenkarneval lohnt es sich zudem, sich einmal
in der riesengroßen Plüschabteilung bei Deiters umzu-
schauen und sich einfach mal inspirieren zu lassen“, so
Deiters-Chef Herbert Geiss. Die Ideen kommen dann
ganz von alleine und sicher auch mit Hilfe der freund-
lichen Verkäuferinnen, die das passende garantiert fin-
den. „Erst vor 2 Wochen haben wir in Aachen eröffnet
und uns fällt auf, dass die Aachener uns mit sehr offe-
nen Armen empfangen haben, das freut uns natürlich
sehr“, schließt Geiss. Bunt ist aber nicht alles, denn die
riesige Auswahl bietet wirklich für jeden Geschmack
das Passende, von schick bis schrill, von abgefahren bis
edel. Da ist das perfekte Outfit für die närrischen Tage
schnell gefunden und der Spaß am Feiern hält dann
sicher noch ein wenig länger an.
Oche Alaaf! (mabie)
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ENDLICH AUCH IN AACHEN
JETZT KANN ICH SEIN WER ICH WILL

Deiters – der Kostümexpertemitten in Aachen.

Riesengroße Plüschabteilung passend zur kalten
Jahreszeit und zum Straßenkarneval am 11.11.
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